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Was 1936 als Bauernhof-Pension mit
Werner und Helene von Siebenthal-
Hauswirthund24Bettenbegann,wurde
von der zweiten Generation, Elisabeth
und Peter von Siebenthal-Wild, bis zur
heutigenGrösseausgebaut. 2002standen
Brigitte und Christian Hoefliger-von
Siebenthal am Start. Vor ihnen lag kein
einfacher Weg, aber die beiden Vollblut-
hoteliers beschlossen, ihn konsequent,
mutig,mit vielUnternehmergeist, Enga-
gement undHerzblut zu gehen.

Sie investierten in den Erhalt, ohne
den familiären Spirit des Hauses zu ver-
nachlässigen oder ihn mit überborden-
den Wachstumsplänen zu gefährden.
Nähe kommt für sie vor Grösse und so-
wohl dasGästefeedback als auchdieMit-
arbeiterloyalität bezeugen diese Hal-
tung. «Klar, dass die Investitionsliste im-
mer länger ist als der prognostizierte
Cashflow», sagt Christian Hoefliger-von
Siebenthal, aber darum sei es wichtig,
die Prioritäten so zu setzen, dass die
Gäste nach jedem Um- und Ausbau das
«Hornberg» auch wieder als ihre «Mai-
son» erkennen würden. Nüchtern be-
trachtet, ist sie ein romantisches Chalet-
Boutique-Hotel auf Vier-Sterne-Supe-
rior-Level, 1270 Meter über Meer, 10 Mi-
nuten von Gstaad entfernt. Allürenlos
und bodenständig, aber mit Stil und
Klasse.Heimelig und trotzdemmodern.
Gesund und dennoch genussreich. Ein
Hotel mit Haltung. Das tut gut in einer
Zeit, in der man laut schreienmuss, um
aufzufallen.

Klare Visionen
«Ankommen,Auftanken, Sein», so lautet
das Motto von Brigitte und Christian
Hoefliger-von Siebenthal. Was das Paar
in den vergangenen 23 Jahren hier auf-
gebaut und investiert hat, ist bewun-
dernswert.Konsequent verfolgen sie eine
starke Vision, dieman unter anderem in
der 6000m2 grossenParkanlagemit dem
Naturbadesee oder demeleganten «Cha-
let toi-même» ablesen kann. Investiert
wird in Ruhe, in die Gastronomie, ins
Team, aber auch in die eigene Solar-
stromproduktion. Eineweitere beachtli-
che Investition ist auch der Wille, das
Haus bei einer Grösse von «nur» 40 Zim-
mern (und 55 Mitarbeitenden) zu belas-
sen. Landreserven wären vorhanden,
aber in die Beschleunigungsfalle möch-
ten sie nicht tappen. Gut für die Familie,

nochbesser fürdieGäste.NaturundEnt-
spannung spielen in der «Maison Horn-
berg» eine wichtige Rolle. Das merkt
man, wenn man im kühlenden Badesee
schwimmt, im «Chalet toi-même» liest
und ruht oder die Tiere und Blumen im
wunderschönen, wild-romantischen
Park betrachtet. Der Ausbau des Well-
being-Bereiches mit Hallenbad und Spa
steht auch auf derModernisierungsliste.

Ein starkes Team
Die engagierten Privathoteliers sind ein
Paradebeispiel für die ideenreiche
Schweizer Hotellerie. Was sie mit ihrem
Team hier aus eigener Kraft und auf
scheinbarnatürlicheund lockereArtund
Weise schaffen, trägt in grösserenHotels
längst englische Bezeichnungen. In der
«MaisonHornberg» braucht es keine sol-
chenTitel undauchvonstandardisierten
Abläufen scheint man weit entfernt zu
sein, was nicht heisst, dass die Professio-
nalität darunter leidet. ImGegenteil: Die
individuelle und gelebte Gastfreund-
schaft steckt inallenMitarbeitenden,und
auch die Inhaber arbeiten tatkräftig und
nichtnur scheinbarmit. ZumBeispiel im
Service. Selbstverständlichziehenalleam
gleichenStrick, undalsGast sitztmanda,
staunt und versteht, was in einem lang-
jährig-starken Team passiert, wenn die
Chefs mit gutem Beispiel vorangehen.
Gastfreundschaft ist,wennalleMitarbei-
tenden Hand in Hand zusammenarbei-
ten und einander über die Bereiche hin-
wegunterstützenundmitdenken.Dieses
Feu sacré spürt man im ganzenHaus. Es
isteineHaltung,diemanankeinerSchule
lernt, es ist die Haltung eines Unterneh-
merpaares, das sich nicht alles leisten
kann und will und sich gerade darum
noch intensiver aufdas fokussiert,was in-
trinsisch möglich ist. Sie unternehmen
persönlicheAusflügemit ihrenGästen in
die Natur – grillieren, zusammensitzen,
die Bergwelt bestaunen.

Wermit Brigitte undChristianHoefli-
ger-von Siebenthal auf demFeuer kocht
und eine kultige Pinzgauerfahrt unter-
nimmt, und das Gefährt womöglich
selbst lenkt, ist hin und weg. Die beiden
kreieren vielschichtige Erlebnisse mit
Nachhall, aber nur für jene, die das wol-
len, verstehen und zulassen. Alle ande-
ren geniessen einfachdieRuhe. In jedem
Fall wird der Wunsch geweckt, wieder
heimzukehren an diesen Kraftort.

HOTELIERS DES JAHRES

Kraftort
mit Haltung
Brigitte undChristian Hoefliger-von Siebenthal, unsere Hoteliers des
Jahres, sind in ihrer «Maison Hornberg» zu Hause. Die Trennlinie
zwischenGästen, Freunden, Familie undMitarbeitenden ist fein. Dass
hier alles ineinanderfliesst, spürt man sofort, wennman in ihremHotel
im Saanenland zuGast ist.VonAndrinWilli

Die 35 besten 5-Sterne-Ferienhotels der Schweiz
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Hotel Ort Rang 2026 Rang 2025

Kulm Hotel St. Moritz St. Moritz 1 2
Castello del Sole Ascona 2 1
Badrutt’s Palace Hotel St.Moritz 3 4
Eden Roc Ascona 4 3
Suvretta House St.Moritz 5 6
The Alpina Gstaad Gstaad 6 5
Gstaad Palace Gstaad 7 7
Park Hotel Vitznau Vitznau 8 8
Carlton Hotel St. Moritz 9 10
Grand Hotel Kronenhof Pontresina 10 13
Riffelalp Resort 2222 m Zermatt 11 11
Le Grand Bellevue Gstaad Gstaad 12 14
Six Senses Crans-Montana 13 20
The Omnia Zermatt 14 9
Grand Hotel Zermatterhof Zermatt 15 26
Grace La Margna St.Moritz 16 15
7132 Hotel Vals 17 16
Hotel Waldhaus Sils Sils Maria 18 23
Kempinski Palace Engelberg 19 17
Le Crans Crans-Montana 20 18
The Chedi Andermatt Andermatt 21 12
Giardino Ascona Ascona 22 22
Villars Palace Villars-sur-Ollon 23 19
Mont Cervin Palace Zermatt 24 21
In Lain Hotel Cadonau Brail 25 30
Guarda Golf Hotel & Residences Crans-Montana 26 25
Grand Hotel Villa Castagnola Lugano 27 24
Cervo Mountain Resort Zermatt 28 29
Splendide Royal Lugano 29 31
Ultima Hotel Gstaad Gstaad 30 27
Hotel Giardino Mountain Champfèr 31 28
Grand Hotel Belvedere Wengen 32 35
Crans Ambassador Crans-Montana 33 34
Villa Principe Leopoldo Lugano 34 32
Hotel Palafitte Neuchâtel 35 33
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2. 3.

PD

Brigitte und Christian Hoefliger-von Siebenthal vor ihrer «Maison Hornberg» in Saanenmöser.
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Die 35 besten 4-Sterne-Ferienhotels der Schweiz
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Hotel Ort Rang 2026 Rang 2025

Beausite Zermatt Zermatt 1 3
Art Hotel Riposo Ascona 2 2
Hotel Vitznauerhof Vitznau 3 1
Maiensässhotel Guarda Val Lenzerheide 4 4
Valsana Hotel Arosa Arosa 5 8
Maistra 160 Pontresina 6 5
Bergwelt Grindelwald Grindelwald 7 6
Le Mirabeau Resort & Spa Zermatt 8 12
Parkhotel Margna Sils Baselgia 9 9
Romantik Hotel Castello Seeschloss Ascona 10 7
Hotel Walther Pontresina 11 10
Maison Hornberg Saanenmöser-Gstaad 12 19
Hotel Welschen Zermatt 13 –
Huus Gstaad Saanen-Gstaad 14 16
Hôtel des Horlogers Le Brassus 15 –
Cresta Palace Celerina Celerina 16 17
Boutiquehotel Miiro TheMansard Gstaad 17 –
Backstage Hotel Zermatt Zermatt 18 20
Boutique Hotel Glacier Grindelwald 19 11
Hotel Ascovilla Ascona 20 13
Schweizerhof Flims Flims-Waldhaus 21 14
Hotel Chesa Grischuna Klosters 22 –
Hotel Adula Flims-Waldhaus 23 –
Grand Hôtel Bella Tola & St-Luc St-Luc 24 –
Schweizerhof Zermatt Zermatt 25 22
Chalet Hotel Schönegg Zermatt 26 21
Relais &ChateauxWaldhotel Doldenhorn Kandersteg 27 18
Unique Hotel Post Zermatt 28 34
Krone Säumerei am Inn La Punt 29 31
Hotel Belvedere Grindelwald 30 23
Hotel Mürren Palace Mürren 31 33
Waldhotel Arosa Arosa 32 –
Grischa das Hotel Davos Platz 33 –
Grand Hotel Les Endroits La Chaux-de-Fonds 34 –
Me and All Hotel Flims Flims 35 25
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HOTEL DES JAHRES

Wo sich die
Welt im
Stillen trifft
Das Vallée de Joux hütet ein Juwel: Das Hôtel
des Horlogers in Le Brassus. Es vereint eine
avantgardistische Architektur mit konsequenter
Nachhaltigkeit und zieht VIPs und Uhrenfans aus
aller Welt an.VonAndrinWilli

Waren Sie schon einmal in Le Brassus?
Kennen Sie dasVallée de Joux imwaadt-
länder Jura? Perfekt für Liebende! Wer
Uhren, die Natur, wer schöne Strassen,
gutes Essen oder Sport, wer Architektur
liebt, dieRuhe schätzt undalles in einem
eleganten, barrierefreienundnachhalti-
gen Ambiente erleben möchte, ist hier
am Ziel: Willkommen in der Wiege der
HauteHorlogerie,willkommen imHôtel
desHorlogers, einem technischenMeis-
terwerk und einem der nachhaltigsten
Hotels der Schweiz.

Konzipiert wurde es dergestalt, dass
die Auswirkungen auf dieNatur so klein
wie möglich gehalten werden können.
Bereits beim Bau wurde diese Haltung
verinnerlicht. Aber auch im Alltag und
imUmgangmit den Ressourcen nimmt
die ökologische Verantwortung einen
grossen Stellenwert ein. Der ökologi-
sche Fussabdruck ist gering, und die 68
Solarpanels produzierenmehr Energie,
als derzeit benötigt wird. Apropos: Das

Hôtel des Horlogers ist das erste Hotel
in der Schweiz, das das Minergie-Eco-
Zertifikat erhalten hat. Schön und gut,
aber ist das sexy?

Entspannung pur
WerStille aufreizendfindetundavantgar-
distische Architektur schätzt, wird sich
verlieben.Vielleicht auch indie selbst ge-
backenenPainsauChocolatundBroteam
Frühstückstisch. Im Zimmer liegt man
und fühlt sich, als ob man auf der Wiese
am gegenüberliegenden Risoux-Wald-
rand entlangspazieren würde, sehr ent-
spannend. Für einHotel ist das zickzack-
artig angelegteGebäudeunüblich.Unüb-
lich clever, auch im täglichen Handling
und indenAbläufen fürdieAngestellten.
GeneralManagerAndréCheminadesorgt
mit diesem eingespielten Team dafür,
dass auchdasGästeerlebnisnicht aufder
Strecke bleibt. «Dafür trainieren, trainie-
ren und trainieren wir», sagt er.

Dafür wurde André Cheminade mit
dem EHMA Best Practices Award für
zukunftsweisende Praktiken und Ideen
der Hotellerie ausgezeichnet. Fehlt
eigentlich nur noch ein Gourmetlokal.
Auch das gibt es, naturellement. Es
nennt sich La Table des Horlogers, und
Emmanuel Renaut, «Meilleur Ouvrier
de France» undDreisternekoch, verant-
wortet die Küchenleistung.

Leider ist der Küchenchef nur via
Videobotschaft erreichbarundnichtper-
sönlich vor Ort. Aber gerade so ein inti-
mer Ort, an dem es nur einen Tisch gibt,
unter dem man seine Füsse auf dem
Waldboden ausstreckt, lebt von Persön-
lichkeit. Also doch lieber in die einfach-
ehrliche Brasserie Le Gogant? Fest steht:
FürbeideRestaurants sinddieselbenKö-
che viel in der Natur oder im Garten
unterwegs,unddiesehandwerklicheVer-
bundenheit mit der Umgebung und den
Saisons macht die kulinarische Leistung
im ganzenHotel beachtenswert.

Das organisch vibrierende Gebäude,
das der TopografiedesTales folgt, wurde
im Auftrag von Audemars Piguet als
Designstück von der Bjark Ingels Group
(BIG) aus Dänemark entworfen. Fürs
Interior-Design zeichnete dasBüroAUM
Pierre Minassian aus Lyon verantwort-
lich. Das Hotel knüpft ans nur wenige
Schritte entfernteMuseumAtelierAude-
mars Piguet an, das ebenfalls aus der
BIG-Feder stammt.

Grosse VIP-Dichte
Spätestens jetztwird klar,warumsich im
Hôtel desHorlogers so still wie leiseVIPs
und Ultra-High-Net-Worth-Individuals
aus der ganzen Welt die Klinke in die
Hand geben. «Noch nie in meiner Kar-
riere habe ich eine solche Dichte an be-
kannten Persönlichkeiten begrüssen
dürfenwiehier», sagtAndréCheminade.
Es käme ihm nicht im Traum in den
Sinn, Kunden beim Namen zu nennen,

denn dieseMenschenwerden bei Aude-
mars Piguetminutiös selektioniert.Wer
eine Einladung in die heiligen Aude-
mars-Piguet-Hallen nach Le Brassus
erhält, gehört ziemlich sicher zum en-
geren Kreis.

DerHistoriker Pierre-YvesDonzé sagt
zu diesem Thema: «Eine Luxusmarke
muss ihreKundendominieren.»Der Pro-
fessor für Unternehmensgeschichte an
der Universität Osaka wird es wissen:
2025 ist sein Buch über Rolex («Die Ex-
zellenzfabrik») erschienen. Und trotz-
dem behandelt André Cheminade die
«Auserwählten» gleichwie dieEinheimi-
schen, die zum Kaffee an der Bar oder
zum Lunch in die Brasserie einkehren.

Geradeweil dasHaus allen offensteht
undman keineAllüren hat, ist dasHôtel
des Horlogers auch ein Zentrum für
Fans, Freunde,Mitarbeitende undKun-
dinnen aller anderen berühmt-berüch-
tigtenUhrenmarken der Region. Darauf
verweist bereits der Hotelname.

PD

Das Hôtel des Horlogers in Le Brassus (VD) ist eines der nachhaltigsten Hotels der Schweiz.


